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zu iauffenburg , sein Stammvater , mit Albrecht ,
König Rudolfs Vater , dem Stammherrn von Oest¬
reich über alles damalige Gut von Habsburg einer

gleichen Theilung -cins geworden war . Wenige Jahre
zuvor starb Johannes , der letzte Graf zu Lauffenburg ,
ohne Söhne ; auch dieser besaß ^auffenburg nicht mehr
für eigen doch erbte die iandgraffchaft im Kleck-

gau durch seine Tochter ' ^ ) auf Rudolf , den Sohn
Graf Herrmanns von Sulz , und auf alle ihre Nach¬
kommen

Fast zu gleicher Zeit verloren die Herzoge von 5 - Solo -

Oestreich im Oberland jene Erbgüter der Efchenbache ^

durch die Stadt Bern , und kauften die Solothurner
die Herrschaft Balm wo noch die Trümmer lagen
der Burg deö Freyherm , durch dessen Zuthun König

Kk g Albrecht
164) Er hatte sie , nebst Mettau und Keisten , im I .

izg6 um I2OOO Gulden dem Herzog Leopold aufge¬
tragen und von ihm zu Lehen empfangen ; Her-^ oct,
(rEa/ . FenttL t . I , im Cap . Ioh . IV von
Laufs.

165 ) Er starb 1408. Agnes von Landenberg, seine Ge¬
mahlin ( sie st . u.m 14Z8 ) hatte ihm Agnes (welche
nicht weiter vorkömmt, 1 . c . yzo ) und Ur¬
sula geboren . Diese brachte nebst Klekgsu Roten -
berg und Krenkingen an ihren Gemahl , und wurde
von ihm 'eine Mutter Johanns , Rudolfs und All-
wigs , d ? r Grafen von Sulz , und (Urkunde 1496,
Herr ^ ) Agnes, der Abbtissin von Seckingen. Hievon
hat P. Herrgott Urkunden der Jahre 1408 , 1409,
25 , 2g, gO , 48 und 49.

166) Denn als der Stamm von Sulz im A. 1687 es.
losch , erklärte Kaiser Leopold Maria Anna , Johann
Ludwigs des letzten Grafen älteste Tochter , Gemah¬
lin des Fürsten Ferdinand Wilhelm Eusebius von
Schwarzenbergerbfähig in allen Lehen der Grafen
von Sulz , daher ist nun der Fürst von Schwarzen -
berg Landgraf zu Klckgau . Herrn C . R - Büftlstngs ,
Erdbeschr. , Th . VIII . S . « Z58 der schafhauser Ausg.

167) Nun Flumenthal genannt . ,



l

z « 8 H . Buch. 7. Capitel.
Albrecht gefallen . Balln war ehemals den Grafen
zu Nidau überlassen worden , welche oft zugleich
Gläubiger der Herzoge um ihren Dienstsold und

^ Schuldner fleißiger Bürger waren . Solchen ver¬
kauften sie sowol diese Herrschaft als die frucht¬
baren Gegenden , welche von S . Ulfen Knaben
am Lebern gebauet wurden von Bürgern
kaufte sie die Stadt

Wie hätte diese auf einmal steigende Republik ,
für deren Fortgang Herrmann von Durrach , der
Schultheiß , und alle vornehme Rathshen -en ihren ei¬

genen Reichthum gern verbürgter , ' ^ ) , die Gelegen¬
heit versäumen können , als in der Geldnoth Junker

Hannsen

168 ) Urkunde i z ?o , wie die Herzoge dem Grafen Ru¬
dolf , ihrem lieben Oheim , für Pfleg und Haupt -
Mannschaft , Bau der Festen , Antwerk , Katzen und
Pfeile l,üo Gulden schuldig blieben ; ap . Lenken¬
de, ^ , sei . >Hs , t . I V, in ed » rtul . ^ ullr .

169 ) Peter Schreibern , einem Colothnrner , 1 ^ 74 .
> 70 ) So hießen sie wol des Zehcndens u . a . Verbin¬

dungen wegen , welche diese Landleute zu S . Ursen
Stift hatten .

171 ) Dieser Name , welcher öfters dem ganzen Jura
gegeben wurde , war dieser Gegend stlbigen Gebürgs
zumal eigen , / .rbe, - , wie ich anderswo angemerkt ,
hieß groß ; l^oderder ^ , der Berg , welcher von den
Alpen hinter Genf in fast ununterbrochener Ket e bis
an den Ausfluß derAare und weit hinab durch Deutsch¬
land hundert kleiner Völkerschaften Berg war par ex -
cellence ; kodermoer . der Oceanus .

172 ) Selzach , mit Betlach und Altreu dem Burgstall ,
im I . » Z77 Rudolfen Scfried , genannt Ucbelhart
( Loy Ucbelhart , Rarhsherr dieser Stadt , > 420 ;
Hafner l . e . S . , 41 ) .

17g - Flumenthal von Arnold Duwmann , Schreibers
Erben , , 411 ; die Vogte ») am Labern oder
1 ^ 80 vom Sefried ; Hafner 1 e . G . , 02 .

174 ) Wie gegen Basel 1400 ; Hafner 1. c. 141 , sicht-
barlich aus der Urkunde.
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Hannsen von Blauenstein um fünfhundert Gul¬

den die starken Clausen des GebürgeS Jura ( wy hin¬
ter Balstal beyde Burgen Falkenstein des

Landes Pforten , den Weg der feindlichen Heere und

oller Handelschaft , mächtig beherrschten ' an das ge¬
meine Wesen erkauft wurden Dadurch kam der

Schlüssel Helveticas und Raurachcnlands aus der

Hand oft räuberischer , oft feiler und ungetreuer Her¬

ren in die Gewalt einer Stadt , welche, hier mit allen

Städten her Schweizer hott mit Basel

Frieden und Bund hielt ; einer Stadt , in der eine

weise Regierung die bürgerliche Ordnung durch die

Veränderung mangelhafter Herkommen stärkte
' ^ ) .,

mächtig in dem Schirm ihrer Angehörigen
^ '

) durch

den Schrecken ihrer Fehden
^ ).

" Kk 4
' Die

175 ) Hemmann von Bechburg hatte Falkenstein rzgs ,
demRütschmaM von Blauensiein übergeben ; Leu .

176 ) Die alte , die Rocca , auch Blauenstein genannt ;
und Nenfalkenstein .

177 ) Im I - lgo ? . Hafner I . e . S . ws , 559 ,

L78) Bund mit Zürich , Bern , Lucern , Zug undGla -
ris , lg9 ^ ; eb . das/141 . Und schon » z8 ? warjsie
im Stillstand begriffen .

17.9) Bundbrief mit Bern und Bafel , 1400 ; Tschudt .
» 8o ) Die Leistungen um Schulden wurden abgethan ,

140b ; -Hafner i . e . S > 142 . In gleichem System
ist ein Brief der Stadt Züricb , „ daß keiner den gn-

„ dern run Geiselschaft anfodere , noch dergleichen ge-

»,ldbc , ausgenomnten um verkauftes Erb und Ei ^ u

„(Sradtbuct ) . 1425 ; an das Amr Regensberg ) ."

iZl ) S Urban Stift erfuhr ihre Freundschaft , als Ru¬

dolf uns Peter , von Lüternau wider dieses, Gottes¬
haus die oft geübten Fehden erneuerten ; sie wurden

- beyde erschlagene Hafner S . > 4 » ; Leu , /^rt . Lu-

ternau .
rZr ) Friedrich von Hattsiatt erfuhr sie iZ9Z !

ner , eb . das.
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